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Die Athener haben in ihrem Theater Statuen von Tragödien- und Komödiendichtern, meist jedoch von 
den unbedeutenderen, denn außer Menander war von den berühmten Komödiendichtern keiner da. ... 
Die Statue des Aischylos scheint mir viel später gemacht zu sein als sein Tod und das Gemälde, das 
die Schlacht bei Marathon darstellt. Aischylos erzählte, er sei als Knabe beim Bewachen der Reben 
auf dem Felde eingeschlafen und Dionysos sei ihm erschienen und habe ihm befohlen, eine Tragödie 
zu schreiben. Als es Tag wurde, wollte er gehorchen und habe es schon beim Versuch mit Leichtigkeit 
ausgeführt. 
 
(Pausanias I, 21, 1-2) 
(Übersetzung: Ernst Meyer: Pausanias Reisen durch Griechenland Bd. 1 (1986)) 
 
 


